
90 Jahre
Druckerei Nußrainer
in Isen
Derzeit wird in den Medien und in der
Gesellschaft an den Beginn des Ersten
Weltkrieges vor 100 Jahren erinnert –
wir erfahren unendlich viel über Leid,
Gewalt, Menschenschicksale. Eines die-
ser menschlichen Schicksale führte vor
90 Jahren zur Gründung der Druckerei
Nußrainer in Isen, die nun schon in der
dritten Generation geführt wird. Am An-
fang stand der 1891 geborene Lorenz
Nußrainer, der aus einem alten Bauern-
geschlecht stammte.

Das Geschlecht der Nußrainer
Die ältesten Wurzeln der Nußrainer’schen Familie lassen
sich gesichert bis ins 15. Jahrhundert zurückverfolgen. Er-
ster eindeutig fassbarer Ahn ist ein Leonhart Pürklinger,
der 1482 in einem Steuerverzeichnis erscheint. Dieser
Leonhardt Pürklinger ist wohl in Pürstling (Gemeinde
Zeilhofen) beheimatet gewesen, und an dieser Stelle kann
man weitere Vermutungen anstellen: der Ortsname
Pürstling, der urspünglich Pürtling hieß, meint die An-
siedlung von Menschen bzw. einer Familie, die einem ge-
wissen Pirtilo gegenüber steuerpflichtig war. Bereits im
Jahre 825 erscheint ein Pirtilo als Zeuge in einer Tausch -
urkunde, in der Weiher erstmals urkundlich erwähnt wur-
de. Etwa zu dieser Zeit dürfte Pürstling entstanden sein,
und es ist nicht ganz abwegig anzunehmen, dass die Be-
wohner Pürstlings aus dem Jahre 825 direkte Vorfahren
des Leonhardt Pürklinger waren. 50 Jahre nach Leon-
hardt erscheint 1532 in einem Anlagbuch Hans Pirchtling
– ob es sich dabei aber um den Sohn oder Enkel handelt,
ist nicht mehr zu eruieren. Auch ist nicht sicher auszuma-
chen, ob der im Jahre 1547 genannte Hans Purtlinger der
bereits erwähnte Hans Pirchtling ist oder dessen Sohn; die
unterschiedliche Schreibweise des Nachnamens ist dafür
kein Beleg, denn es gab noch keine festgelegte Recht-
schreibung. 1553 erscheint in einer Steuerbeschreibung
wieder ein Leonhart Pürstlinger, der nächste
fassbare Vertreter der Familie hatte den Na-
men Wolfgang. Bis jetzt mussten die Genera-
tionsfolgen mit Fragezeichen versehen wer-
den, das ändert sich ab Georg Pürstlinger
(1619 –30. 3. 1703), der in erster Ehe mit einer
Maria (gest. 30. 3. 1652) und in zweiter Ehe mit
einer Christina (gest. 24. 3. 1694) verheiratet
war. Dieser zweiten Ehe entstammte der
Sohn Vitus (14. 6. 1654 –18. 5. 1727), der 1687
nach Nußrain bei Matzbach heiratete; die
Angetraute hieß Maria Gaigl (gest. 23. 1.
1722). Fortan nannten sich die Pürstlingers
nach ihrem neuen Wohnsitz Nußrainer. Die
Ortschaft Nußrain ist übrigens erstmals 1148
fassbar, als von einem Otto de Nuzraine die
Rede ist, und auch bei ihm könnte es sich um
einen direkten Vorfahren der Maria Gaigl
handeln. Doch zurück in die Genealogie:
Caspar Nußrainer (24. 12. 1704 –17. 12. 1770),
der Sohn von Vitus und Maria Nußrainer, war
in erster Ehe mit Ursula Forster (17. 10. 1711 –
10. 8. 1753) vom Gerbelhof in Söcking verhei-

ratet. Caspar Nußrainer war also der erste Vertreter der
Familie Nußrainer auf dem Gerbelhof. Sein Sohn, den er
zusammen mit seiner ersten Frau hatte, war Sebastian
Nußrainer (20. 1. 1743 –17. 7. 1815), der Margaretha Ertlmai-
er (23. 9. 1743 –11. 7. 1820) heiratete. Dieser Ehe entsprossen
sieben Kinder, von denen drei aber als Säuglinge verstar-
ben. Der älteste Sohn Bartholomäus Nußrainer (22. 10.
1773 –29. 5. 1844) heiratete Margaretha Göttner (19. 9. 1784 –
16. 8. 1825). Deren Sohn Johann Baptist Nußrainer (4. 9.
1820 –28. 10. 1882), der noch drei Geschwister hatte, ehe-
lichte Ursula Seidl (2. 3. 1820 –30. 9. 1878), insgesamt beka-
men sie sechs Kinder. Der zweitälteste Sohn von Johann
Baptist und Ursula Nußrainer, Josef Nußrainer (6. 10. 1849 –
27. 1. 1924), ging die Ehe mit Katharina Punkes (12. 11. 1857 –
24. 4. 1940) ein – aus dieser fruchtbaren Verbindung gingen
12 Kinder hervor, unter anderem der am 13. 8. 1891 gebore-
ne Lorenz Nußrainer, der am 10. 2. 1987 im biblischen Alter
von 95 Jahren verstarb.

Lorenz Nußrainer sen. – der Firmengründer
Lorenz Nußrainer, der als Pferdeknecht bei verschiede-
nen Bauern in der Isener Umgebung arbeitete, musste
gleich zu Beginn des Ersten Weltkrieges am 13. August
1914 seinen Militärdienst antreten, eingesetzt war er vor
allem in Frankreich. Am 28. Januar 1916 wurde er von ei-

ner Granate lebensgefährlich verletzt; er lag
als verwundeter Soldat über ein Jahr im
„Sterbekammerl”, und es ist der tatkräftigen
und aufmunternden Initiative von Anna
Freifrau von Cramer-Klett (1874 –1952) zu
 verdanken, dass Lorenz Nußrainer wieder
auf die Beine kam – zeitlebens war Lorenz
Nußrainer in Briefkontakt mit der Baronin,
die übrigens die Großmutter der Frau des
Schauspielers Hans Clarin (1929 –2005) war.
1919 kam Lorenz Nußrainer kriegsversehrt
wieder nach Isen zurück, und er lebte
zunächst zu Hause auf dem Gerbelhof
(Söcking), wo er wieder etwas zu Kräften
kam. Die nächsten zwei Jahre besuchte er
dann einen Kurs für Kriegsinvaliden in
Landshut, wo vor allem Kenntnisse im buch-
halterischen Bereich vermittelt wurden. Zu -
rück in Isen hatte Lorenz Nußrainer Glück –
er fand eine Anstellung bei der Post. Er war
haupt sächlich für das Vermitteln von Telefon-
gesprächen zuständig, aber auch für die Aus-
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Links die erste Buchdruckmaschine und rechts die neue Digitaldruckmaschine
„Linoprint” von Heidelberger Druckmaschinen der Druckerei Nußrainer.

Der Firmengründer Lorenz
Nußrainer, sen. mit seiner
Frau Maria
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Die „CSU-Ecke”
Neue Umwelt-Ministerin aus dem Landkreis Erding
Die CSU-Landtagsabgeordnete aus dem Landkreis Erding,
Ulrike Scharf, wurde von Ministerpräsident Horst Seehofer
als Nachfolgerin von Marcel Huber ins Kabinett berufen.
Scharf ist bei der Isener CSU keine Unbekannte, denn sie
hat in den vergangenen Jahren den Ortsverband mit regel-
mäßigen Besuchen kräftig unterstützt.
Die künftige bayerische Umwelt- und Verbraucherschutz-
ministerin will ihr neues Amt jedenfalls mit großer Leiden-
schaft antreten, auch wenn es für sie eine neue und große
Herausforderung darstellt, äußerte sich Scharf selbst in
mehreren Medien. Sie werde die Aufgabe mit hohem Re-
spekt, aber auch mit viel Vorfreude angehen.     
„Der nachhaltige Umgang mit Ressourcen, die Bewahrung
der Schöpfung, die Sicherung unserer Lebensgrundlagen –
das ist die Richtschnur, in der ich mich bewegen möchte”,
sagte Scharf. 
Nun wurde natürlich aus diversen Richtungen bereits heftig
kritisiert, dass nur der Proporz der CSU bei der Minister-
auswahl entscheidend war. Man wolle der Dame auf den
Zahn fühlen, hieß es. Ist sie als bisher eher in der Wirtschaft
tätige Politikerin denn mit Umweltangelegenheiten über-
haupt vertraut? Sie sei ja auch da bisher kaum in Erschei-
nung getreten… 
Ulrike Scharf hat auch in der Vergangenheit bereits Ge-
schick und Vernunft in ihrer Arbeit als Abgeordnete und
Unternehmerin bewiesen und besitzt sicherlich das richtige
Handwerkszeug, um ihre Kompetenz aus der Wirtschafts-
politik in das Ministeramt für Umwelt und Verbraucher-
schutz einzubringen. 
Ein Kabinettsmitglied wird immer an erfolgreichen Taten
und entschlossenem Handeln gemessen, das wird auch bei
Ulrike Scharf der Fall sein. Auf diesem Posten weht schnell
ein rauher Wind, gerade bei unvorhersehbaren Verbrau-
cherschutzangelegenheiten.
Sie kündigte an, einen breiten Dialog zum Beispiel mit den
Umwelt-, Naturschutz- und Verbraucherverbänden sowie
mit allen Fraktionen zu führen. Den sollte man ihr auch ge-
währen, von allen Seiten. 
Die CSU Isen wünscht ihr jedenfalls das nötige Glück und
alles Gute für die neue Aufgabe!

Kornelia Angermaier, CSU Ortsvorsitzende

Der CSU-Ortsverband Isen informiert
Anzeige
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zahlung von Geldbeträgen, die wegen der Inflation astro-
nomische Höhen erreichten. Am 1. April 1924 wurde Lo-
renz Nußrainer wegen seiner Kriegs verletzungen aus
dem Postdienst entlassen, und er stand vor der Frage, wie
es weitergehen sollte. Da erwiesen sich der Isener Vieh-
händler Franz Xaver Anzenberger (1875 –1940) und seine
Familie als Glücksfall: sie vermieteten an Lorenz Nußrai-
ner ein Zimmer in ihrem Haus (Münchner Straße 9) und
brachten ihn auf eine Geschäftsidee. Lorenz Nußrainer
beschrieb das so: „Sie waren es auch, die mich auf den Ge-
danken brachten, ein Schreibwarengeschäft zu eröffnen.
Sie sagten, der Brem, der einen Schreib waren laden und
eine kleine Druckerei umtrieb, sei ein alter Mann, der kön-
ne es ja doch nicht mehr lange machen.” Anzenbergers ga-
ben Nußrainer ein zinsgünstiges Darlehen, und er fing ein
erstes Schreibwarengeschäft in der Bischof-Josef-Str. 19
an. Dort befand sich damals ein kleines altes Häuschen,
das Frau Schallhammer als Brotladen gedient hatte. Das
Geschäft lief anfangs schleppend, da es – wie angedeutet –
Konkurrenz gab: Josef Leo Brem (1862 –12. 8. 1924), dessen
alte Photographien mit Isener Motiven aus der Zeit des be-
ginnenden 20. Jahrhunderts noch heute bekannt sind, be-
trieb am Marktplatz 4 eine kleine Druckerei, und Franz
Rauwolf (1860 –7. 10. 1924), seines Zeichens Buchbindermei-
ster und Vater des späteren Isener Schulleiters Gottfried
Rauwolf (1896 –1963), verkaufte am Gries Schreibutensili-
en. Die Prophezeihungen Anzenbergers sollten sich aber
bald als wahr erweisen, wie Lorenz Nußrainer weiters fest-
stellte: „Im August 1924 wurde der Brem plötzlich krank
und starb kurz darauf. Und im Oktober starb auch der Herr
Rauwolf auf tragische Weise, er erschoss sich, vermutlich
wegen seiner Notlage. Nun war ich in kurzer Zeit allein mit
meinem Geschäft. Aber das bereitete mir auch Sorgen,

denn es meldeten sich sehr schnell Interessenten, die das
Geschäft vom Brem kaufen wollten, was für mich wieder
neue Konkurrenz bedeutet hätte… Ich fuhr dann nach
München zu einem Schriftsetzer, den ich vom Lazarett her
kannte, und ich holte mir bei ihm Rat. Ich bat ihn nach Isen
zu kommen und das Geschäft anzuschauen. Ich fragte ihn,
ob er mir zutraut, die Buchdruckerei zu erlernen. Der
 Niendl, so hieß mein Kamerad, war ein sehr netter guter
Mann. Als er die Druckerei gesehen hatte, riet er mir, sie zu
kaufen: ’Ich geb dir die nötigen Anweisungen, bis du selbst
weitermachen kannst, dann hast du ein sicheres Einkom-
men’”. Lorenz Nußrainer kaufte also die kleine Druckerei
und begann mit der Arbeit – doch die Verhältnisse waren
so beengt, dass Lorenz Nußrainer binnen zweier Jahre das
Haus vergrößern musste. War bis 1926 die Druckerei im
benachbarten Gaiglhaus eingemietet, so konnte er da-
nach den Laden, die Druckerei und die Wohnräume unter
einem Dach vereinen, wie Lorenz Nußrainer sagte: „Dass
die Druckerei im neuen Haus untergebracht war, erwies
sich als sehr praktisch, denn dadurch konnte ich solange
arbeiten, wie ich wollte ohne jemanden zu stören. Um 9
oder halb 10 Uhr abends setzte ich z.B. oft noch den Kir-
chenzettel für den nächsten Tag…” Dank des Fleißes, aber
auch günstiger Darlehen im Freundeskreis war Lorenz
Nußrainer bis 1932 schuldenfrei, danach stand einer Ehe
nichts mehr im Weg. Am 15. 11. 1932 heiratete er die Witwe
Maria Wagner, geborene Bischl (10. 6. 1896 –15. 2. 1960). Kurz
darauf konnte Lorenz Nußrainer von seiner Schwieger-
mutter das Bischl-Haus (Bischof-Josef-Straße 4) kau fen,
um endlich genügend Platz für die Druckerei zu haben,
und 1939 erwarb Lorenz Nußrainer die erste große Druck-
maschine, eine gebrauchte „Record” von Koenig & Bauer.

EINLADUNG
zum traditionellen

Steckerlfischessen
bei den Isener Feuerschützen am Sandberg 17

am Sonntag, 21. Sept. 2014 (bei jeder Witterung)

Wir servieren unsere Schmankerl ab 11.30 Uhr.
Nachmittags Kaffee und Kuchen –
auch zum Mitnehmen.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Is
ener

Feuer
schütz

en

Schießen mit dem Laser-Gewehr
für Jung und Alt.
Keine Altersbegrenzung!

Hüpfburg

Schnellpresse „Record” von Koenig & Bauer
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Kulinarischer Herbst ...
Brotzeit & Spiele: Monaco Bagage 
KVV: Kulturpunkt Isen

Krimidinner von und mit Leonhard Seidl
Das Menü:
Zweierlei Paprikacremesuppe 

***
Ochsenbackerl in Gemüseschmorsauce, Broccoligratin
oder Dorschfilet an Thymiansauce, Karottennudeln
oder Tagliatelle in Aprikosenrahm mit Steinpilzen 

***
Joghurt-Marillenpalatschinken an Pistazieneis
Preis für Menü und Lesung: € 29.90 zzgl. VVK-Gebühr
Getränke werden extra berechnet
Beginn 18 Uhr; Reservierung erforderlich!
Die Karten sowie das Buch erhalten Sie bei Kulturpunkt Isen,
Münchnerstrasse 17, 84424 Isen, Tel. 08083 / 908929, info@kulturpunkt-haas.de

Schweinshaxn aus dem Reindl für € 7,90
Reservierung erforderlich!

Spareribs im Reindl für € 6,90
Reservierung erforderlich!

Eine Fahrt mit dem E-Bike 2 Stunden für € 5,–/Fahrrad

Änderungen vorbehalten! Wir freuen uns auf Ihre Reservierungen! Ihre Familie Klement

2. Oktober 

immer donnerstags

immer samstags 

nur bis Ende September

27. September

Münchner Straße 3
84424 Isen

Tel. 0 80 83/2 11
Fax: 0 80 83/17 26

info@gasthof-klement.de
www.gasthof-klement.de

GEORG-
ESCHERICH-STR. 2
84424 ISEN
TEL. 08083/361
FAX 0 80 83/16 43

Polster- & 
Gardinenwerkstatt
Bodenbeläge
Sonnenschutz
Insektenschutz
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Die Professionalisierung – Lorenz Nußrainer jun.

Was Lorenz Nußrainer sen. be-
gonnen hatte, perfektionierte
sein Sohn Lorenz, der 1935 ge-
boren wurde: der heutige Seni-
or-Chef arbeitete vor allem an
der Qualitätsmaximierung des
Unternehmens. Als professio-
nell ausgebildeter Setzer- und
Druckermeister konnte er sich
nach seiner Meisterprüfung im
Jahre 1962 den An forderungen
stellen, die der Markt an eine
moderne Dru cke rei richtete:
1969 wurde der Offsetdruck
eingeführt, nachdem man bis
dahin das Hochdruckverfahren
angewandt hat te. Beim Hoch -

druck ver fahren werden Bleilettern spiegelverkehrt in ei-
nen Rahmen gesetzt, es
entsteht also eine Art Stem-
pel, über die das Papier
oder zu bedruckende Mate-
rial gepresst wird. Der Off-
setdruck ist dagegen ein in-
direktes Druckverfahren:
eine Druckplatte wird so
bearbeitet, dass die farbtra-
genden Stellen die fetthal -
tige Druckfarbe annehmen
können, wogegen die bild-
freien Teile wasserführend
sind – da sich Fett und Was-
ser nicht verbinden, wird
die Farbe abgestoßen. 
Diese Druckplatte, die mit
einem Wasser-Alkoholge-
misch benetzt wird, be-
druckt das Papier, aber

nicht direkt, sondern übertragen durch ein Gummituch.
Durch dieses Gummituch kann die Wasserführung gleich-
mäßiger gehalten und die Bildauflösung höher werden.
Auch im Bereich des Setzens gab es große Veränderun-
gen: mussten zunächst die Bleilettern spiegelverehrt wie
bei einem Puzzlespiel gesetzt werden, entwickelte sich
allmählich der Photosatz: Licht fällt durch eine negative
Schablobe auf einen Film, der dadurch belichtet wird. Die-
ser Film, der wie eine bedruckte Overheadfolie aussieht,
wird auf die Druckplatte aufgelegt, durch Belichtung wer-
den dann die freien Stellen der beschichteten Druckplatte
zerstört und damit wasserführend, die unbelichteten Stel-
len des Films sind die fettführende Schicht der Druckplat-
te, so dass sie dann die Farbe annehmen kann. Lorenz
Nußrainer führte den Photosatz 1982 ein. Trotz dieser
technischen Modernisierungen ist das Drucker- und Set-
zerhandwerk sehr traditionsbewusst und steht in der
Nachfolge des Erfinders der Buchdruckkunst Johannes
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Gutenberg (1400 –1468). Zeichen dieses Traditionsbewusst-
seins waren/sind die Gautschfeiern der neu ausgebilde-
ten Drucker. Hatte ein Lehrling seine Ausbildung erfolg-
reich abgeschlossen, wurde bzw. wird er von seinen Kolle-
gen in einen gefüllten Wasserbottich geworfen. Ob nun der
Brauch damit zu tun hatte, dass man den ersten Abschöpf-
vorgang bei der Papierherstellung „gautschen” nennt,
oder die „Sünden” der Lehrzeit abgewaschen werden sol-
len, oder man durch eine „Taufe” zum Jünger Guten bergs
wird, sei an dieser Stelle dahingestellt, es trägt aber si-
cherlich zu einem Zusammenhalt unter den Druckern bei.
Zu den „Drucker- und Setzertraditionen” gehört auch eine
zum Teil eigentümliche Terminologie: so nennen Setzer
einen Satz, der auf der Vorseite begonnen und auf der
Rückseite beendet wird, „Hurensohn” (man weiß nicht,
woher der Satzrest kommt) beziehungsweise „Schuster-
junge” (man weiß nicht, wohin der Satz geht). Ein entschei-
dender Schritt von Lorenz Nußrainer war es, dass er 1969
das Ringlerhaus in der Bischof-Josef-Straße 6 kaufte, wo
sich die Druckerei noch heute befindet. 1991/1992 wurde
dann das Ringlerhaus durch Anbauten vergrößert, so dass
der heutige Gebäudezustand der Druckerei erreicht wur-
de. Wichtig ist auch zu erwähnen, dass Lorenz Nußrainer
im November 1975 den „Isener Marktboten” aus der Taufe
hob – ein Informationsmedium für Geschichte, Vereine,
Geschäfte und das gesamte übrige Isener Leben.

Im Digitalzeitalter – Franz Nußrainer
Bei Familienbetrieben ist die Firmengeschichte immer
auch Familiengeschichte, und so muss hier kurz dieser
Aspekt beleuchtet werden. Lorenz Nußrainer jun. hatte
1960 Elfriede Aigner geheiratet, 1961 wurde ihr erster
Sohn Franz geboren, der die Firmentradition weiterführt.
Das Setzerhandwerk hatte er in der Druckerei Präpst in
Dorfen gelernt; nach erfolgtem Gautschen und einigen
Jahren in München und Feldkirchen konnte er zu Hause
in die Firma einsteigen. 1984 legte Franz Nußrainer die
Meisterprüfung im Schriftsetzerhandwerk erfolgreich ab,
1996 übernahm er die die Leitung des Familienbetriebes.
In den Zeiten der digitalen Revolution, nicht zuletzt auch
getrieben durch die rasante Verbreitung des Internets,
wurde das Unternehmen vor neue Herausforderungen ge-
stellt. Auf der Suche nach neuen Nischen spezialisierte

sich das Unternehmen unter Franz und Zeno Nußrainer
(geb. 1967) im Bereich der Druckweiterverarbeitung, das
heißt Stanzen, Prägen … Gerade für diese Verarbeitungs-
bereiche erweisen sich die bewährten Hochdruckmaschi-
nen (zugegebenermaßen zweckentfremdet) als höchst zu-
verlässig und leistungsfähig. Dazu wurden auch die Fir-
menräume erweitert. Auf diese Weise positioniert sich die
Firma heute vor allem als Partner und Serviceanbieter
von Druckereien. Doch auch als Druckerei ist die Firma
Nußrainer gefragt, sei es bei der Herstellung von Ge-
schäfts- und Privatdrucksachen…, oder auch bei der Ver-
wirklichung ganzer Bücher. Natürlich wird der Setzvor-
gang heute mit modernster EDV vorgenommen, und alle
nur denkbaren Computerdateien können von der Drucke-
rei Nußrainer verarbeitet werden. Ganz neu – gleichsam
als Geschenk zum 90. Geburtstag der Firma – hat Franz
Nußrainer eine Digitaldruckmaschine erworben, die
äußerst effektiv, schnell und zuverlässig Druckaufträge
erledigen kann – wenn es sein muss, auch last minute-Ak-
tionen! Grund für diese Geschwindigkeit ist das digitale
Verfahren: die Druckvorlage wird in elektromagnetische
Impulse umgewandelt; dadurch werden die Drucktrom-
mel und das Papier magnetisiert, dieses zieht den Toner
an, der dann in das Papier eingebrannt wird. Der Vorteil
dieses Verfahrens ist, dass keine Druckplatte hergestellt
werden muss – man spricht hierbei von Non Impact Prin-
ting (NIP); durch die kürzeren Rüstzeiten entsteht ein
Zeitgewinn!
Neunzig Jahre Druckerei spiegeln neunzig Jahre techni-
sche Entwicklung, geschichtliche Krisen eines Landes, Le-
bensgeschichten, Papier, Druckerschwärze… – all das ist
nicht vorüber, sondern bleibt, wie es Augustinus sagte:
„Der Anfang geht immer mit!”

Reinold Härtel

Bild oben zeigt die Stanzwerkzeuge/-formen, unten die
daraus fertiggestellten Produkte.

Marken-
Kopierpapier

Bischof-Josef-Straße 6 · 84424 ISEN
Tel. (0 80 83) 53 14 - 0 · Fax: 53 14 - 14

info@nussrainer-isen.de

1 a Qualität, matt holzfrei weiß, 
mit 1,3-fach Vol., 80 g/qm, DIN A4,
für Kopie, Laser und Inkjet (s/w)
ab 2.500 Blatt

per Pack.* 3,78 + MWSt.

ab 10.000 Blatt
per Pack.* 3,59 + MWSt.

ab 50.000 Blatt
per Pack.* 3,39 + MWSt.

ab 100.000 Blatt
per Pack.* 3,15 + MWSt.

Ab 10.000 Blatt Lieferung frei Haus im Großraum Isen.
* Packung = 500 Blatt.



Pfarrverband Isen-Lengdorf-Pemmering
Elternabend zur Erstkommunion 2015
Die Eltern der Erstkommunionkinder (3. Klassen) in unse-
rem Pfarrverband sind eingeladen zu einem Informations-
abend am Dienstag, 21. Oktober um 20.00 Uhr im Pfarr-
heim in Isen, Georg-Escherich-Str. 5.
Elternabend zur Firmung 2015
Die Eltern der Firmlinge (7. Klassen) in unserem Pfarrver-
band sind eingeladen zu einem Informationsabend am
Donnerstag, 23. Oktober um 20.00 Uhr im Pfarrheim in
Isen, Georg-Escherich-Str. 5.

Die Kirchenmaus erzählt...
Die Kirchenmaus kommt an jedem 3. Sonntag im Monat
um 11.00 Uhr ins Pfarrheim in Isen und erzählt Kindern im
Alter ab 2 ½ Jahren etwas von Gott und der Welt. Manuela
Maier gestaltet diese Stunde. Am Sonntag, 21. Sept. ist es
wieder so weit. Lasst Euch überraschen und kommt!

Integrationsfest
Am 30. September um 18.00 Uhr sind bei uns im Pfarrsaal
die Clowns ohne Grenzen zu Gast. Sie spielen und verzau-
bern damit nicht nur die Flüchtlingsfamilien sondern be-
stimmt auch uns – hiermit möchte ich herzlich alle Famili-
en, jung und Alt, einladen, dabei zu sein! Der kleine Funke
Hoffnung, liebend, lobend und lachend im Licht zu leben –
wünsche ich von Herzen den
Flüchtigen dieser Erde und den
Heimatlosen, Umherirrenden –
wir Beheimateten und Behüteten
können helfen diesen Funken zu
verbreiten!

Preisverteilung Luftballonweit-
flug Pfarrfest 2014
Die Preisverteilung an die Ge-
winner des Luftballonweitfluges
beim Pfarrfest am 13. Juli 2014
findet nach dem Kindergottes-
dienst am Sonntag, 28. 9. 2014 um
10.30 Uhr statt. Die Gewinner
werden demnächst benachrich-
tigt und dürfen beim Kindergot -
tesdienst ihren Preis entgegen-
zunehmen.              J. Kriechbaumer

VdK Isen/Lengdorf
Der VdK Isen/Lengdorf lädt ein
zum traditionellen Herbstfest am
Freitag, 3. Oktober 2014 ab 14 Uhr
im Seniorenheim Isen. Höhe-
punkt der Veranstaltung ist die
große Greifvogelschau der Fal-
knerei Schreyer. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. 
Auf zahlreichen Besuch freut sich

der VdK Isen/Lengdorf
5
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Jeden Markttag
warmer Mittagstisch

Freitag 26. Sept.
KÜRBISTAG
alles rund um den Kürbis

Raiffeisenstraße 2 · 84424 Isen
Freitag von 9.30 – 14.30 Uhr
Ihr Einkauf direkt vom Erzeuger

wegen dem Feiertag am 3. Oktober
ist der Markttag schon am

Donnerstag 2. Oktober
mit einem reichlich gedeckten

ERNTEDANK-TISCH

Motorsportclub Isen
Kleine Leute ganz groß ...
unter diesem Motto lief das ADAC KidsCar Turnier ab, das
der Motorsportclub Isen am Wochenende veranstaltete.
Im Rahmen vom Ferienprogramm der Marktgemeinde
Isen starteten 35 Kids. Alle im Alter von 4 – 8 Jahren. In
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Mo – Fr 8.00 – 18.30 Uhr, Sa 8.00 – 12.30 Uhr
E i g e n e  K u n d e n p a r k p l ä t z e

Für die Herbstzaubereien:

Fleurop-Dienst
Tel. (0 80 83) 2 77
Fax (0 80 83) 92 54
84424 Isen
Dorfner Straße 10

* winterharte Chrysanthemen,
Gräser, Strukturpflanzen, Calluna, usw.

* Herbst-Floristik mit Beeren, Früchten usw. 

Winterharte Steckzwiebel 
jetzt pflanzen, im Mai ernten!
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Kapellen im Einsatz
Die Musikkapelle Ernstbrunn und die Blaskapelle Vinde-
mia sorgten für Unterhaltung im Laumannpark.
Die Musikkapelle Ernstbrunn feiert heuer das 30-Jahre-
Bestandsjubiläum. Die Veranstaltung im Park vor der
Volkshalle stand unter ei nem guten Stern. Die warme
Sommernacht, die Musikkapelle und die Blaskapelle Vin-
demia lockten enorm viele Musik freunde an. Erst spielte
die Mu sikkapelle mehr als eine Stunde lang, dann sorgte
Vindemia für Musik und Unterhaltung und die Mitglieder
der Musikkapelle mussten sich um die Bewirtung der vie-
len Besucher kümmern. Erfreulich war auch, dass Ka -
pellmeister Franz Jäger nach sei nem schweren Unfall, bei
dem er sich mit der Kreissäge zwei Finger abgeschnitten
hatte, wie der als musikalischer Leiter auf der Bühne ge-
standen ist. Auch ein alter Freund der Mu sikkapelle
Ernstbrunn, Balthasar Nußrainer aus Isen, war gekom-
men. Nußrainer war früher 26 Jahre lang der Dirigent der
Blas kapelle der Ernstbrunner Part nergemeinde. Bürger-
meister Horst Gangl: „Ich gratuliere zu diesem Super-Mu-
sikfest anläss lich des 30-Jahre-Jubiläums mit tollem Be-
such in einer lauen Sommernacht. Die ausgezeich nete
musikalische Stimmung in einer besonderen Atmosphäre
im Laumannpark zeigte eindeu tig: Musik verbindet die
Men schen aus nah und fern.”

Musikalischer Abend in Ernstbrunn. Die Kapellmeister und
Obmänner Walter Wagerl, Johann Lahhofer, Josef Trunde
und Franz Jäger freuten sich, dass die Kollegen Heinz May-
er (Herzogbirbaum), Wolfgang Wild (Vindemia), Otto Jony
(Musikverein Großrußbach) und Balthasar Nußrainer ge-
kommen waren. Foto: Christelli

Straßen in neuem Licht
Derzeit werden 240 Lichtpunkte auf
LED-Technik umge rüstet. Energieko-
sten sollen so langfristig gesenkt wer-
den.
Insgesamt gibt es in allen 13 Katastral-
gemeinden 1.236 Lichtpunkte. Die Stra -
ßen beleuchtungen wur-
den im Zuge der Stra ßen -
sanierungen zum Beispiel
in der Laaerstraße oder
der Mistelbacherstraße
be reits umgestellt. Im
Rah men der NÖ Energie -
strategie hat Bürgermei-
ster Horst Gangl für das
Gesamtprojekt von rund
85.000 Euro eine Förde-
rung vom Land NÖ in der
Höhe von 24.000 Euro zu-
gesagt bekommen. Im
Gemeinderat wurde der
Ankauf beschlossen, den
Zuschlag bekam die hei -
mi sche Elektrofirma 3H

mit 80.672 Euro. Gemeinde-Elektriker Josef
Femböck baut die alten 80- und 125-Watt-
Straßenlampen ab und die neuen Beleuch-
tungskörper in LED-Technik mit 23 bis 28
Watt ein. Die Marktge meinde Ernstbrunn

ERNSTBRUNNER SPALTE

hat jährlich 54.000 Euro an Stromkosten für öffentliche
Beleuchtung ge zahlt: „Die Energiekosten sollen verrin-
gert beziehungsweise circa 50.000 kwh eingespart wer-
den”, so Gangl, dem bewusst ist, dass die Amortisation
längerfristig zu sehen ist. Foto: Christelli

16. Gartlertag
mit Apfelmarkt

in St. Wolfgang
am 

Freitag, 3. Oktober 2014
von 10 bis 17 Uhr 

Goldachhalle, Schulaula, Schulhof
Apfelmarkt aus Streuobstwiesen, Apfelausstellung u. Apfelsorten-
bestimmung, Pflanzenbörse, Bauernmarkt, Obst-Gemüse-Kraut-
Kartoffelmarkt, Ausstellung Heil- u. Wildkräuter, Pilze, Krautein-
schneiden, Amt für Landwirtschaft, Forsten u. Ernährung: „Weg-
wurf v. überflüssigen Lebensmitteln”, Führungen in der Streuobst-
wiese, Auftritt v. Isentaler Schalmeien-Express, Bienen-Info-Stand,
Bienenfilm, Kinderprogramm u. Torwandschießen, Nisthilfen-
Wettbewerb der Jugendgruppe, Bewirtung mit Blasmusik.

MEISTERBETRIEBSchreinerei
und
Holzbau 
Hochstraße 53 · 84424 Isen · Telefon 0 80 83 / 5 45 60 · Fax 0 80 83 / 5 45 62
e-mail: Loesel-Holzbau@t-online.de · www.Schreinerei-Holzbau-Loesel.de
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Besuchen Sie uns am 27.+ 28.Sept. 
auf der Dorfener Autoschau!

Tolle Mitarbeiter beim Autohaus Spielberger

Im Autohaus Spielberger wird größter Wert auf ein her-
vorragendes Betriebsklima gelegt. Das zeigt sich bei der
Mitarbeiterloyalität. So feierte Josef Stangl heuer bereits

PRESSEMITTEILUNGEN sein 40-jähriges Betriebsjubiläum. Seit seiner Ausbildung,
die er vom 1. September 1974 bis 30. August 1977 absolvier-
te, ist er im Autohaus Spielberger tätig. Auszubildende
Gaby Lohmaier hat nun ihre Lehre mit einem guten No-
tendurchschnitt erfolgreich abgeschlossen. Sie wird das
Spielberger-Team auch weiterhin verstärken, denn sie
wurde übernommen. Neu in der Belegschaft ist Moritz
Hoehn. Er hat seine Lehre als Kraftfahrzeugmechatroni-
ker am 1. September im Haus begonnen.

v.l.: Seniorchef Georg Spielberger, Josef Stangl, Gaby Loh -
maier, Moritz Hoehn und Chef Georg Thomas Spielberger.

Foto: Spielberger

Ihr Blumenfachgeschäft für Trauer
Sargschmuck • Urnenschmuck • Trauerkränze • rund gesteckter
Kranz • bepflanzte Kränze • be pfl anzte Schalen • Blumen-
bukettes und Handsträuße • gefüllte Herzen, Ringe, Kreuze

Marold 84424 MITTBACH, Hauptstraße 4, Telefon (0 8124) 84 20 + 73 93
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diesem Jahr waren es die roten elektrisch betriebenen
Quads, die der Vorstand des MSC Isen, Franz Kunstwadl
vom ADAC München ausleihen konnte. Ein „Danke
schön” an die Firma Banke, die das überdachte Firmen-
gelände zur Verfügung gestellt hat. Nachdem die Veran-
staltung unter strömendem Regen stattfand, war zwischen
den Hallen der einzig trockene Platz. Zunächst hatte jeder
die Gelegenheit, auf einem extra Platz das Fahrzeug ken-
nen zu lernen. Für viele der Kinder war es das erste Mal,
dass sie selbst ein Fahrzeug mit eigenem Antrieb und
Gangschaltung fahren konnten. Gingen sie am Anfang
noch sehr vorsichtig zu Werke, so konnte man nach eini-
gen Runden staunen, wie sicher selbst 5-jährige das Quad
beherrschten. „Das sind coole Fahrzeuge” konnte man be-
sonders von den Buben hören. Beim anschließenden Wer-
tungslauf mit Torkombination, Kreisbahn, Spurbrett, Fahr -
gasse, Slalom und Bremstest sollte man fehlerfrei durch-
kommen, was bei dem strömenden Regen nicht einfach
war. Bei gleicher Fehlerzahl entschied die bessere Lauf-
zeit über die Platzierung. Die Sieger wurden mit Pokal
und Urkunde in der jeweiligen Altersgruppe geehrt. Jahr-
gang 2010 – 2009: Luca Müller Lengdorf und Veronika
Schwaiger Isen. Jahrgang 2008 – 2007: Johannes Lanzl
Pemmering und Sandra Wimmer Isen. Jahrgang 2006:
Leonhard Jell Loipfing und Alina Eiglsberger. Alle übrigen
Teilnehmer wurden mit Medaille und Urkunde ausge-
zeichnet.

Grüner Ortsverband Isen
Am Montag, 8. September, trafen sich die Isener Grünen
zur Gründung Ihres Ortsverbandes im Gasthof Klement.
Ganz besonders haben wir uns über unseren Gast Jürgen
Mistol gefreut, er ist kommunalpolitischer Sprecher der
Grünen im Bayerischen Landtag. Er berichtete über die
wichtigen Schnittstellen zwischen kommunaler und Lan-
despolitik, und betonte, wie wichtig die Arbeit vor Ort als

Grundlage des politischen Lebens ist. Auch begrüßte er
die Gründung eines Ortsverbandes in Isen sehr, der als
Fundament für Grüne Arbeit vor Ort dient und die Men-
schen in Isen für grüne Politik begeistern soll. Als erste
Sprecher des OV Isen wurden Ekkehard Fromm aus Pem-
mering und Matthias Brechter aus Isen gewählt. Beide
sind voller Tatendrang und werden schon bald erste ge-
meinsame Projekte und Veranstaltungen für Isen organi-
sieren. Auch Lena Rauh, neue Beisitzerin im OV, freut sich
auf mehr Grüne Präsenz in Isen. Eine Veranstaltung zum
Thema Elektromobilität ist noch für dieses Jahr geplant.
Das nächste Zusammentreffen mit dem OV Isen gibt es
schon am 29. 9., 20 Uhr im Gasthof Klement. Hier findet das
erste GRÜNS Isen-Treffen statt, ein offener Stamm tisch
für alle interessierten IsenerInnen. L. Rauh

Festchor Isen-Lengdorf
Liebe Sängerinnen und Sänger, 
am 23. September 2014 um 20 Uhr beginnen wieder die
Proben des Festchores Isen-Lengdorf im Alten Rathaus
Isen. F. Stockinger
Ausflug zur Hochries am 10. August 2014
Um 7 Uhr gings los, der Wettergott meinte es gut mit den
Tagesausflüglern, hatte es doch im Vorfeld Bedenken ge-
geben, wie das Wetter denn sein wird, wobei die Pessimi-
sten unter uns Schirm und Regenjacke im Gepäck hatten.
Bei herrlichem Sonnen schein erreichten wir um halb
neun die Talstation in Grainbach in der Gemeinde Samer-
berg. Mit Sessellift, durch die Stille des Bergwaldes und
dann mit der Kabinenbahn schwebten wir auf die 1567 m
hoch gelegene Bergstation, ein kurzer steiler Anstieg und
wir erreichten die Hochries-Hütte. Kampenwand, Gros-
svenediger, der Panoramablick zum Kaiser-Gebirge, zu
unseren Füßen das hügelige Alpenvorland in dem der
Chiemsee und der Simsee eingebettet lag, ließ uns den
Alltag ab werfen und die Schönheit unserer bayrischen
Heimat einfach nur genießen. Um 11 Uhr begann am Gip-
felkreuz die Bergmesse, die ein Diakon aus Ramsau als

Fortsetzung Seite 9

4 – 5-jährige

6 – 7-jährige Buben 8-jährige

6 – 7-jährige Mädchen
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Das Kochhaus Oskar feiert sein 25-jähriges Jubiläum – Feiern Sie mit!

IM JUBILÄUMSJAHR GIBT ES KABARETT-
SCHMANKERL EBENSO WIE MUSIKGENUSS

EVENTS · CATERINGSERVICE

KOCHHAUS

LI
EB

E 
UND LE

IDENSCHAFT BEIM KOCHEN

seit 1989

    

WINZER-DINNER – 17.10.2014 | 19.00 Uhr 
HERBSTKONZERT – 19.10.2014 | 18.00 Uhr
mit Chören vom Singkreis Forstern und leckere Kirchweihspezialitäten

VORMERKEN: Am 29.11.2014 ist Christian Springer 
mit seinem Kabarett: „Oben Ohne“ zu Gast im Kochhaus

Infos, Tickets und Reservierung direkt im Kochhaus Oskar in Forstern 
Tel.: 08124/907450 ·  www.kochhaus-oskar.de
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www.IhrBaumProfi.de
schnell • sauber • preiswert

Baumfällung jeder Schwierigkeitsgrad – Kürzen – Roden
Abfuhr – Wurzelstockfräsen – Gartenpflege – kostenl. Beratung

Holzspalter zu verleihen:
30 t-Waagrechtspalter mit Funkwinde. Übernehme auch Spaltarbeiten.

M ä h a r b e i t e n
von Böschungen bis 60°, extrem hohes Gras 
Gebüsche, Großflächen, Photovoltaikanlagen 

bis 7.000 m2/h, preiswert
Fa. Höllinger

Tel. 0172/5820173 od. 08122/1791661

Werkstatt: Am Gries 34
Büro: Grottenau 1
84424 Isen
Telefon 0 80 83/9 0842 40
Telefon 0 80 83/9 0787 51
Telefax 0 80 83/54 98 65
Mobil 0163/918 8117
service@reiter-schmied.de
www.reiter-schmied.de

HERSTELLUNG UND
MONTAGE VON:
‰ Stahltreppen und

Treppengeländern
‰ Garten- und Einfahrtstore
‰ Spindeltreppen,

Fenstergitter
‰ Regale, Stahl-

möbel und vieles mehr

Alle Aus-

führungen

auch in

Edelstahl!
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Wortgottesdienst gestaltete. Aus Dankbarkeit für die Ge-
nesung Ihres schwer verunglückten Sohnes Maxi, feierten
die Eltern, Verwandten, Freunde und viele andere Berg -
besucher den Gottesdienst. Die Westacher Sänger, die We-
stacher Musi und der Festchor sangen vor der beein-
druckenden Bergkulisse und trugen so zur feierlichen
und berührenden Gestaltung bei. Manchmal bekam man
den Eindruck, dass die gespielten und gesungenen Lieder
und Melodien die ganze weite Umgebung erklingen ließen
und der Wind sie hinausgetragen hat in die Welt. Die Wor-
te des Diakons ließen uns alle nachdenklich werden, die
Einbindung der Kinder in die Feier hat uns allen sehr gut
gefallen. „Grosser Gott wir loben Dich” schallte als Ab-
schluss hinaus in die Bergwelt, und so mancher dachte im
Geheimen, das muss der liebe Gott bestimmt hören. Nach
der geistigen Nahrung für die Seele bekam nun auch der
Körper zu essen und zu trinken, es wurde gelacht, ge-
ratscht, erzählt ,die Westacher Musi spielte flott auf und
dann ging es schon wieder ans Abschied nehmen. Auf der
Heimfahrt waren sich alle einig, einen wunderschönen,
erholsamen Tag erlebt zu haben, von dem man wieder ei-
nige Zeit zehren kann.

Kinderbasar
Ein Herbst-Winterbasar für gebrauchte Kinderartikel, or-
ganisiert von den Eltern-Kind-Gruppen und dem Förder-
verein der Kindertagesstätte Maitenbeth, findet am Sams-
tag, 20. 9. 2014 von 11 bis 13 Uhr in der Mehrzweckhalle der
Schule in Maitenbeth statt. NEU!!! Einlass für Schwangere
ab 10 Uhr mit Mutterpaß und einer Begleitperson. Ange-
nommen werden gut erhaltene Herbst-Winterbekleidung,
Schuhe, Spielwaren, Autositze, Fahrräder, Sportartikel
u.v.m. Annahme ist am Freitag, 19. 9. 2014 von 17 bis 18.30
Uhr. Verkaufslisten gibt es unter: http://basar-maiten-
beth.bazaarlisten.de. Es gibt auch Kaffee und Kuchen! In-
formationen werden unter Tel.: 08076/8883928 od. 886582
erteilt.

Nachbarschaftshilfe
Einladung zum Filmnachmittag
Liebe Mitglieder des Pfarrverbandes Isen
und interessierte Bürger,
Zu den schon bekannten 4 K’s der Nachbarschaftshilfe
Isen „Kino-Kaffee-Kuchen-Kostenlos” lädt die Nachbar-
schaftshilfe Isen-Lengdorf-Pemmering e.V. wieder alle
recht herzlich ein zum 14. Filmnachmittag am Sonntag 28.
September 2014 um 14.00 Uhr ins Pfarrheim Isen. Auch
diesmal zeigen wir wieder Reise- und Naturfilme. Wir fah-
ren ins Hochland von Bolivien, in die Wüste Namib, beo -
bachten Vögel von Nest zu Nest, und berichten über den
für die Gesundheit wertvollsten Pilz der Welt, den Cordy-
ceps, der 4000 km hoch im Himalaya wächst. Es werden
wie immer interessante 70 Minuten. Anschließend laden
wir Sie wieder zu Kaffee und Kuchen ein. Wir freuen uns
auf viele Besucher und wir holen Sie auch gerne ab, wenn
Sie gehbehindert sind. Telefon: 08083/8529 oder 08083/
549880. Barbara Bernauer
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TSV Isen – Abteilung Tanzen
Die Leiterin der Tanzsparte des TSV Isen, Gitte Brucker,
hat nach über 15 Jahren tatkräftiger und engagierter Ver-
einsarbeit die Leitung der Abteilung Tanzen abgelegt. Als
neue Leiterin wurde Katja Saam aus Isen gewählt. Unter-
stützung erhält Frau Saam von ihrer Stellvertreterin Re-
nate Jarosch, dem Kassier Günther Gutwill und weiteren
langjährigen Mitgliedern des TSV. Ein Highlight in diesem
Jahr wird der Sommernachtsball im Klement Saal in Isen.
Unter dem Motto „Tanzen und Schlemmen” werden alle
aktiven und ehemaligen Mitglieder des Tanzkurses einen
unterhaltsamen Abend miteinander verbringen. Durch
das 15-jährige Tanzjubiläum im November 2013 konnten
wieder einige neue Tanzpaare dazugewonnen werden. So-
mit fand seit Januar ein Tanzkurs für Neueinsteiger und
Wiederholer statt. Dank der guten Stimmung im Tanzkurs
wird dieser Kurs nun ab 19. September fortgeführt. Für In-
teressierte sind noch wenige Plätze frei. Weitere Details
sind unter www.tsv-isen.de zu finden. Katja Saam

Qi Gong
vermittelt eine völlig andere Erfahrung als europäische
Sportarten. Langsamkeit, Körperbewusstsein, Atmung
und Vorstellungskraft stehen hier im Vordergrund. „Qi-
Gong” hiflt Krankheiten vorzubeugen und die körpereige-
nen Selbstheilungskräfte zu aktivieren und zu stärken,
durch ein „in Fluss” halten der Lebensenergie. Ein wichti-
ger Effekt von Qi Gong Übungen ist, dass sie zu tiefer Ent-
spannung verhelfen können in körperlicher sowie seeli-
scher Hinsicht. Gerade stressbedingten Beschwerden
kann durch regelmäßiges Üben entgegengewirkt werden.
Ohne zu powern Sehnen und Muskeln geschmeidig halten
und wieder mehr Ausgeglichenheit und Lebensfreude er-
langen. Für Frauen und Männer gleichermaßen geeignet.
Neue Kurse ab 30. September 2014 im Freizeitheim Isen.
Info und Anmeldung bei Gitte Brucker 08083/908659 od.
gitte.brucker@gmx.de. 

Activ-Wellnessgymnastik am Morgen
Die etwas andere Art, etwas für die Gesundheit zu tun.
Schonende Gymnastik, Dehnübungen, Entspannungsü-
bungen aus Yoga und QI GONG. Bewegung, die gut tut
ohne powern zu müssen. Kein Ausdauersport, aber sehr
wirksam und vorbeugend gegen so manche Alltagsbe-
schwerden. Enfach auftanken und wohlfühlen. Momentan
sind noch ein paar Plätze dienstags von 9 – 11.30 Uhr frei.
Anmeldung und Info: Gitte Brucker Tel.08083/908659 od.
gitte.brucker@gmx.de. 

Die Flüchtlingshilfe Isen
bittet dringend darum, keine Sachspenden mehr unge-
fragt ins Flüchtlingshaus zu bringen. Keine Möbel, keine
Spielsachen, keine Textilien, keine Bücher. Die Sachen
werden nicht benötigt, vermüllen nur den Außenbereich
und müssen von uns mit Zeit- und Kostenaufwand entsorgt
werden. Anfragen wegen Sachspenden bitte an Bettina
Riep, Tel.: 08083/907041. 
Wenn Sie die Flüchtlinge unterstützen möchten, tun Sie
das am sinnvollsten durch Ihre aktive Mitarbeit im Helfer-
kreis oder mit einer Geldgabe an das Konto des Helfer-
kreises (über Johannes Pfennig, Tel.: 08083/432). Ihr Geld
kommt direkt und ausschließlich den Flüchtlingen zugute,
wir finanzieren davon z.B. Fahrtkosten, Medikamente und
Freizeitaktivitäten. Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!

S. Niedernhuber

OVV Isen – Gartlermarkt mit Pflanzenbörse
Am Sonntag, den 12. Oktober 2014 findet von 13.30 Uhr bis
ca. 17.00 Uhr der traditionelle und beliebte Gartlermarkt
des Ortsverschönerungsvereins Isen statt. Vor der Mehr-
zweckhalle in der Grottenau wartet eine große Vielfalt an
Pflanzen auf Abnehmer. Vereinsmitglieder bieten Produk-
te aus dem eigenen Garten sowie kleine Handarbeiten an.
Die OVV-Kindergruppe lädt zu „Spielen rund um die Kar-
toffel” und selbstgebackenen Waffeln ein. Die OVV-Ju-
gendgruppe überrascht mit herzhaftem Gemüse aus dem
Wok. Dazu kann wieder der frisch gepresste Apfelsaft ver-
kostet werden. Viele unterschiedliche Flechtarbeiten wer-
den angeboten und aus der Kräuterküche gibt es kleine

Köstlichkeiten zum Probieren und zum Erwerb. Für das
leibliche Wohl sorgen selbstgemachte Kuchen, Torten und
Kaffee. Der OVV Isen freut sich auf zahlreichen Besuch
und bittet die Gartenbesitzer, übrige Stauden, Sträucher,
Wasserpflanzen usw. zum Tausch mitzubringen. Gegen
eine kleine Geldspende für den Ortsverschönerungsver-
ein können Pflanzen auch erworben werden. Bei schlech-
tem Wetter findet die Veranstaltung in der Halle statt.

Marianne Schwarzbach

Pfarrgemeinderat Isen – Kräuterbuschenbinden
Warum werden eigentlich Kräuterbuschen zum Fest Ma-
riä Himmelfahrt gebunden? Was macht man nach der Seg-
nung mit den Kräutern und welche Heilwirkung haben
diese? Vieles haben die Kinder im Rahmen des Isener Fe-
rienprogramms über das Kräuterbuschenbinden von den
Mitgliedern des Pfarrgemeinderates erfahren. Und so ha-
ben die Kinder auf dem Hof der Familie Windshuber in Ko-
thlehen eifrig ihre eigenen Kräuterbuschen gebunden, die
am nächsten Tag beim Gottesdienst am Marktbrunnen
von Dekan Josef Kriechbaumer gesegnet wurden. Als ech-
te Profis zeigten sich die Kinder im Kräutertee, Kräuter-
quark oder auch Kräuterbutter Zubereiten. Gestärkt nach
einer kleinen Brotzeit und mit viel wissenswertem über
die heilkräftigen Kräuter und dem Fest Marä Himmelfahrt
wurden gegen Mittag die Kinder von ihren Eltern wieder
abgeholt. Am Nachmittag kamen dann die Damen der
Frauengemeinschaft und banden zahlreiche Kräuterbu-
schen für den Gottesdienst. 

Wortgottesdienst mit Bernhard Schweiger und PGR Isen
Am Sonntag, den 21. 9. 2014 wird um 8.45 Uhr in Isen ein
Wortgottesdienst mit neuen geistlichen Liedern gefeiert.
Die Gestaltung übernimmt Gemeindereferent Bernhard
Schweiger zusammen mit dem Pfarrgemeinderat Isen.
Das Engagement der Laien ist ein wesentlicher Bestand-
teil der Kirche. Der Pfarrgemeinderat bündelt und koordi-
niert dieses Engagement  und macht das Zusammenwir-
ken von Laien und Priestern deutlich. Beide, Pfarrgemein-
derat und Seelsorgeteam, sind für die Gestaltung des Ge-
meinde- und Glaubensleben in der Pfarrei verantwortlich.
Mit diesem Gottesdienst möchte der Pfarrgemeinderat
seine Arbeit vorstellen und auf seine Verantwortung für
die Pfarrgemeinde aufmerksam machen. Ein besonderes
Anliegen des PGR ist es, dass jeder seine Ideen, Lob und
ebenso Kritik den Mitgliedern des PGR mitteilt. Nur ge-
meinsam können wir etwas bewegen und erreichen. Auf
Grund der zusätzlichen Aufgaben von Dekan Kriechbau-
mer für den Nachbarpfarrverband Forstern-Tading wird
im Pfarrverband Isen an manchen Sonntagen ein Wort-
gottesdienst gefeiert. Dies macht uns deutlich, dass wir als
Gemeinde zusammenstehen, um den Sonntag als Tag des
Dankes, des Kraft schöpfens und des Lobes auf Gott und
das Leben zu feiern. Jeder von uns ist ein Arbeiter im
Weinberg des Herrn, so bringt es das Sonntagsevangelium
am 21. September zum Ausdruck. Balthasar Nußrainer

AK Heimatpflege und Kultur
Isener Zeno-Büste im Münchner Nationalmuseum
Das Bayerische Nationalmuseum in München zeigt jeden
Monat ein „Kunstwerk des Monats” – diesmal ist es die Ise-
ner Zeno-Büste. 1467 schenkte der Propst Ladislaus von

Fortsetzung Seite 11
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Come together

Melde Dich zusammen mit Freunden (zu zweit,

zu dritt, etc.) zum Führerschein 

bei uns an und jeder spart 

(nur gültig bei Anmeldung Klasse B)

€ 50
Anmeldung und Unterricht:
Die. und Do. von 19 bis 21 Uhr

FAHRSCHULE
Grottenau 5
84424 Isen

Telefon 0 80 83 / 54 9674

www.fahrschule-greckl.de
Fortsetzung von Seite 10

Achdorff die Silberbüste den Isenern, in Isen verblieb sie
bis 1896, die Pfarrei besitzt heute nur mehr einen verklei-
nerten Nachguss. Wir wollen am Sonntag, den 12. Oktober
mit einem Rosenberger-Bus gemeinsam nach München
fahren, um die neurestaurierte Büste gemeinsam zu be-
sichtigen. Frau. Dr. Schommers und Herr Kreuzer vom Na-
tionalmuseum werden sie uns erläutern und ihre lange,
spannende Geschichte erzählen. Abfahrt: 12. 10. um 13
Uhr am Isener Schulparkplatz. Rückkehr: ca. 16 Uhr. An-
meldung: bis 8. 10. im Kath. Pfarrbüro Isen (Tel. 8181) oder
unter reinold.haertel@gmx.de. Auf zahlreiche Teilnehmer
freut sich der Arbeitskreis für Heimatpflege und Kultur.

I.A. Franz Wenhard 

SG Eschbaum
Überaus beliebt sind die Vereinsausflüge der Schützen
vom Friedlichen Tal Eschbaum. Gleich mit 65 Teilnehmern
machte man sich heuer auf den Weg nach Meransen in
Südtirol. Mit dabei war auch eine Delegation der Burg-
schützen, den Dauerkonkurrenten aus Burgrain. Der
große Zuspruch ist für Organisator Heini Mittermeier
nicht verwunderlich, schließlich sei bekannt, dass bei den
Eschbaumern „das gesellige Beisammensein im Vorder-
grund“ stehe. So verteilten sich bei wechselhaftem, aber
mildem Wetter die Aktivitäten der Teilnehmer auf
Schwimmbad, Wandern, Schafkopf oder einfach Nichts -
tun. Höhepunkt war der Besuch des Milchfestes auf der
Fane-Alm. Bei traditioneller Musik konnte man herrlich

den Gaumen mit hausgemachten Schmankerln verwöh-
nen. Nur durch einen kräftigen Regenschauer sah man
sich zum Rückmarsch gnötigt. Das Abschiednehmen am
Sonntag fiel ebenfalls ob des regnerischen Wetters etwas
leichter. Beim Heimfahren machte man noch einen Abste-
cher nach Innsbruck, den meisten bisher nur vom vorbei-
fahren bekannt, und fand freilich noch Zeit für eine ab -
schließende Einkehr auf Bayerischem Boden.

Gerhard Deuschl

Weißbiercup am Freizeitheim
„Daring Project” hieß nicht nur die Rockband, die am
Abend kräftig einheizte, ein gewagtes Projekt war es alle-
mal, das Andi Nirschl am Isener Freizeitheim aufzog.
Doch am Ende war es eine gelungene Premiere sowohl
des Weißbier-Cup-Turniers, als auch der neuen Weißbier-
kreation der Pemmeringer Privatbrauerei Nirschl. Wäh -

Fortsetzung Seite 12
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rend beim Gaudifußball nur
eine Mannschaft gewann,
nämlich die Jungs vom „Kö-
niglich Bayerischen Bildungs-
adel” (was immer der Name
auch mit Fußball zu tun haben
mag), fühlten sich die zahlrei-
chen Gäste allesamt als Ge-
winner von 100 köstlichen
Steckerlfischen und ebenso-
vielen Maß Weißbier. Nach
dem Motto „Wenn nichts los
ist, selber was los machen”
verfährt Nirschl schon einige
Jahre sehr erfolgreich und
die Kenner danken es ihm. Wenn dann auch noch das
Glück dazukommt, eine aufstrebende, ambitionierte Band
mit wenig Gage zu finden, die gerade auf Tournee ist wie
die vier Jungs von „Daring Project” aus Forstern, und frei-
willige Helfer für’s Aufbauen hat, kann das Fest nur ein Er-
folg werden. Konzert-Einblicke und kostenloser Album-
Download unter: www.facebook.com/DaringProject

Albert Zimmerer

Gartenbauverein St. Wolfgang
Eröffnung durch die Apfelkönigin Regina I.. Großer Apfel-
markt mit Ausstellung in der Schulaula, Pflanzenbör -
se, Bauernmarkt, Gemüse-Kraut-Kartoffelmarkt, Kraut -
schnei den wie zu Großmutters Zeiten, Füh run gen durch
die Streuobstwiese, Kinderprogramm mit Bastelecke,
Hüpfburg, Kinderzug usw. Für das leibliche Wohl ist be-
stens gesorgt mit Produkten aus St. Wolfgang mit der St.
Wolfganger Musikkapelle. Unter anderem gibt es die
preisgekrönte Kürbissuppe, eigenes Sauerkraut, Braten,
frisch gebackene Apfelkücherl, Schmalzgebackenes,
Haus macher-Kuchen und Kaffee. Der erste Bürgermeister
Gaigl spricht zur Eröffnung das Grußwort. Georg Loidl

Freiwillige Feuerwehr Isen
Isener Tanklöschfahrzeug in den Rocky Mountains 
Ein überraschendes Wiedersehen gab es Ende August die-
sen Jahres mit unserem ehemaligen Tanklöschfahrzeug,
das von 1973 bis 2003 bei der Freiwilligen Feuerwehr Isen
eingesetzt war. Wir erhielten ein E-Mail eines deutschen
Auswanderers namens Roland W., der schon fast seit 20
Jahren in Alberta/Kanada wohnt. Am 21. 8. 2014 unter-
nahm er einen Ausflug in den Nationalpark Banff. Dort hat
er bei der Seilbahnstation am Sulphur Mountain ein jun-
ges Ehepaar getroffen, welches dort mit unserem umge-
bauten Tanklöschfahrzeug ebenfalls einen Aussichtsstopp
machte. Er dachte sich, dass wir sicher Freude an einem
aktuellen Bild unseres ehemaligen Tanklöschfahrzeugs
hätten. Auch er war fasziniert von der Tatsache, dass das
über vierzig Jahre alte Feuerwehrfahrzeug nach all den
Jahren den Weg von Isen nach Kanada in die Rocky Moun-
tains gefunden hat. 

Roland schrieb uns, dass er sich außerordentlich gefreut
habe, unser Tanklöschfahrzeug zu sehen und dass er sich
dachte, dass dies „auf der anderen Seite des Teiches” bei

uns sicher auch so sein würde. Dies können wir nur be-
stätigen, da an diesem Fahrzeug, das 30 Jahre im Dienst
der Freiwilligen Feuerwehr Isen stand, immer noch viele
schöne und einsatzreiche Erinnerungen hängen. Festzu-
halten bleibt, dass die Fahrzeuge der Freiwilligen Feuer-
wehr Isen nach ihrer Dienstzeit noch spannende Ziele er-
reichten: unser 1999 ausgemusterter Opel Blitz (LF 8, Bau-
jahr 1962) war noch vor wenigen Jahren auf dem afrikani-
schen Kontinent in der Sahara unterwegs (er ist jetzt je-
doch wieder im Landkreis Erding und war auch beim dies-
jährigen Feuerwehrfest zu sehen) und das 2003 außer
Dienst gestellte Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25, Baujahr
1973) fand sich nun in Nordamerika wieder.

Die Vorstandschaft

Storch für Valentin und Vinzenz
Anlässlich der Geburt der Zwillinge Valentin und Vinzenz,
dem ersten Nachwuchs von Claudia und unserem Feuer-
wehrkameraden Tobi, überbrachten die Kameradinnen
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Isen herzli-

che Glückwünsche und stellten einen Storch auf.
Für Valentin und Vinzenz sind ab dem 12. Lebensjahr be-
reits zwei Plätze in der Jugendfeuerwehr reserviert, so
dass die beiden ihrem Vater Tobias Hangl, der Gruppen-
führer bei der Freiwilligen Feuerwehr Isen ist, nacheifern
können. Die Vorstandschaft

Suche 
3 Zi-Wohnung od. Häuschen
gerne auch älter, in Isen oder nähere Umgebung

zu mieten oder kaufen.

Tel. 0 80 83/90 86 35

Bischof-Josef-Straße 6 · 84424 ISEN
Telefon: 0 8083/5314-0 · Fax: 5314-14
i n f o @ n u s s r a i n e r - i s e n . d e
w w w . n u s s r a i n e r - i s e n . d e

STEMPEL
alle Ausführungen – auch nach eigenen Entwürfen
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Wir beraten Sie gern!
Schöne Gärten

Horst Menth — www.menth-gartenservice.de
84416 Inning am Holz · Gewerbering · Adlberg 9 a. d. B 388

Telefon 0 80 84/56 2122 · Telefax 0 80 84/56 2123

Notizblöcke DIN A4, 150 Blatt nur –,95 € oder Würfelbox-
Nachfüller nur 1,95 €. 
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Straße 6, Isen________________________________________________________________________________________ 

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Broschüren oder Studienarbeiten gedruckt und gebunden
schnell, preiswert und zuverlässig. Druckerei Nußrainer,
Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen, Tel. (08083) 5314-0. ________________________________________________________________________________________ 

Schülerschreibtisch, ca. 118 x 70 cm, Höhe und Neigung
verstellbar, mit passendem Schubladenschänkchen. 
Preis VB. Tel. (08083) 531427. ________________________________________________________________________________________ 

Bilder oder Texte für Referate oder Vorträge auf Over -
head-Folien (geeignet für Tageslicht-Projektoren)  
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen, ________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Abschnittsblöcke 10 Stück nur 1,95 €. 
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen. ________________________________________________________________________________________ 

Hochzeitskarten, Einladungskarten, private Visitenkarten
u. v. andere Familiendrucksachen schnell, preiswert und
zuverlässig. Druckerei Nußrainer, Isen, Tel. (08083) 5314-0.________________________________________________________________________________________

Fotokopien farbig oder schwarz/weiß, schnell, preiswert 
und zuverlässig. Druckerei Nußrainer, Isen, Tel. 5314-0.________________________________________________________________________________________ 

KLEINANZEIGEN

Schreinergeselle(in)
ab sofort gesucht

Erfahrung mit CNC-Bearbeitung oder Bereit -
schaft, dieses zu erlernen, wäre von Vorteil.

Bau- und Möbelschreinerei · Haustüren · Treppenbau
Dellerl 1 · 84424 Isen

Tel. (080 83)908282 · schreinerei.peis@vr-web.de

Bischof-Josef-Straße 6 · ISEN
Tel. (08083) 5314 -0 · Fax: 5314 -14

Annahmezeiten:
Mo – Do: 8.30 – 12.00 & 13.30 – 17.00 Uhr
Fr. 8.30 – 12.00 & 13.30 – 15.00 Uhr
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D A N K S A G U N G

Für die große Anteilnahme am Tode meiner lieben
Frau

Maria Kitzeder
möchte ich mich herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Zehetmaier und
dem Kirchenchor für die würdige Gestaltung der
Trauerfeier sowie meinen Nachbarn, der Familie
Linner.

Isen, im August 2014 Anton Kitzeder

19. Sept. Sportschützen Isen: Anfangsschießen
20. Sept. TC Isen: Mixed Turnier 

Mitgliederversammlung SG Eschbaum in Weiher
21. Sept. Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim

FSG Isen: Steckerlfischessen
Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
TC Isen: Mixed Turnier
Evang. Familiengottesd. Hl.-Kreuz-Kirche Haag

23. Sept. Evangelische Kantorei in Haag
27. Sept. MonacoBagage, Brotzeit & Spiele, Klementsaal
28. Sept. Evang. Gottesdienst Ranischbergstr. Isen

Ausstellung von R. Ittlinger im Rathaus (bis 7.11.)
Kindergottesdienst in Isen
NBH Kino-Kaffee-Kuchen-Kostenlos i. Pfarrheim

29. Sept. GRÜNS Isen-Treffen im Gasthof Klement
30. Sept. TSV Isen – Qi Gong, Beginn neuer Kurs Freizeith.

Evangelische Kantorei in Haag
2. Okt. Krimidinner m. Leonhard Seidl Gasthof Klement
3. Okt. SV Hubertus Weiher: Anfangsschießen

Ausflug des Pfarrverbandes
Herbstfest des VdK im Seniorenheim
Kolping: Diözesanwallfahrt nach Altötting

4. Okt. SG Eschbaum: Anfangsschießen
5. Okt. Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

Evang. Erntedankgottesd. Hl.-Kreuz-Kirche Haag
7. Okt. Evangelische Kantorei in Haag
8. Okt. Frauengemeinsch. Sternwallfahrt nach Altötting

Evang. Frauenkreis Haag mit Vortrag
9. Okt. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
11. Okt. Sportschützen Isen: Weinfest
12. Okt. Familiengottesdienst in Lengdorf

OVV-Gartlermarkt
Freischützen Pemmering: Jahreshauptvers.
Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen

14. Okt. Evangelische Kantorei in Haag
16. Okt. Erscheinungstag Isener Marktbote 
17. Okt. TC Isen: Herbstausflug nach Südtirol (bis 19.10.)

TERMINKALENDER 18. Okt. FSG Isen: Kirchweihschießen
19. Okt. Quadro Nuevo, Brotzeit & Spiele, Klementsaal

Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim
SV Hubertus Weiher: Schützenjahrtag
FSG Isen: Kirchweihsch. u. Königsproklamation
Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

24. Okt. Bayrischer Abend Blaskapelle Isen Klementsaal
25. Okt. Aktion Rumpelkammer der KLJB Isen

SV Hubertus Weiher: Weinfest
26. Okt. Allerseelenmarkt in Isen

Kgl. bayr. Amtsgericht im Klementsaal
Kindergottesdienst in Isen

31. Okt. Wattturnier der SG Eschbaum in Weiher
Schmidbauer & Kälberer live im Klementsaal

2. Nov. Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
3. Nov. Hubertusmesse
6. Nov. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss

Hannes Ringlstetter im Klementsaal
7. Nov. SV Hubertus: Jahreshauptvers. mit Neuwahlen
8. Nov. Lichterfest im Klementsaal (und 9.11.)
9. Nov. Familiengottesdienst in Lengdorf

Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
Spielenachmittag d. Kolpingsf. im Brunauerhaus

10. Nov. OVV-Herbstversammlung mit Vortrag in Weiher
13. Nov. Erscheinungstag Isener Marktbote
15. Nov. Klementsaal: Raith-Schwestern & Blaimer
16. Nov. Bücherei St. Zeno Isen: Tag der offenen Türe

Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
20. Nov. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
22. Nov. Kindertheater Theaterv. Isen Klements. (u. 23.11.)
23. Nov. Kindergottesdienst in Isen

Kolping: Besuch a. d. Domberg Freising (Führung)
27. Nov. Erscheinungstag Isener Marktbote
29. Nov. Kindertheater Theaterv. Isen Klements. (u. 30.11.)

Kolpinggedenktag
30. Nov. Altarweihe in Lengdorf
5. Dez. Helmut Schleich, Brotzeit & Spiele, Klementsaal

Kolpingsfamilie Isen: Nikolausaktion (und 6.12.)
Fortsetzung Seite 15
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6. Dez. Sportschützen Isen: Christbaumversteigerung
7. Dez. Nikolausmarkt in Isen

Kindersegnung in Isen
Kindergottesdienst in Pemmering

11. Dez. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
14. Dez. Familiengottesdienst in Lengdorf

Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
18. Dez. Erscheinungstag Isener Marktbote
19. Dez. Sportschützen Isen: Weihnachtsfeier
20. Dez. TC Isen: Weihnachtsfeier im Clubheim

Christbaumversteigerung der SG Eschbaum
21. Dez. Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim

Klementsaal: Trip to Bethlehem-Konzert 
2015
17. Jan. Magic Dinner im Gasthof Klement 
18. Jan. Brotz. & Spiele im Klementsaal: Wellküren
20. Jan. Kolpingsfamilie Isen: Generalversammlung
25. Jan. Pippo nd Pollina im Klementsaal
31. Jan. Kappenabend im Klementsaal
6. Febr. Kappenabend im Klementsaal (und 7.2.)
8. Febr. Paarsegnungsgottesdienst
13. Febr. Pfarrverbandsball im Klementsaal
15. Febr. Altes Bier im Gasthof Klement
6. März STS-Coverband im Klementsaal
21. März Frühjahrskonzert der Blaskapelle Isen (u. 22. 3.)

Einkehrtag mit Dr. Wagner
26. März Harry G. im Klementsaal
27. März Frühjahrskonzert der Blaskapelle Isen (u. 28. 3.)
11. April Patrozinium in Isen (und 12.4.)
16. April Brotz. & Spiele im Klementsaal: Luise Kinseher
18. April Königsproklamation der SG Eschbaum

Tanzabend mit Big Band im Klementsaal
25. April Edelbranddegustation (Pointner) im Klementsaal
30. April Schafkopfturnier der SG Eschbaum
7. Mai Brotz. & Spiele im Klementsaal: Hanns Klaffl
4. Juli Leinenmarkt in Isen (und 5.7.) 
16. Okt. Brotz. & Spiele Klements.: Wirtshausmusikanten
29. Okt. Keller & Weiherer im Klementsaal

7. Nov. Brotz. & Spiele im Klementsaal: Blondere Engel
14. Nov. Lichterfest im Klementsall (und 15.11.) 
20. Dez. Klementsaal: Trip to Bethlehem-Konzert 

Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir bringen an dieser Stelle kostenlos alle im Ver brei tungs -
 gebiet des „Isener Marktbote” geplanten öffentlichen Ver -
an stal tungen. Dies soll dazu beitragen, Terminüber schnei -
dungen zu vermeiden. 
Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Veranstaltungen.
 Anruf genügt! Telefon (08083) 5314-0, Fax (08083) 5314-14
oder per E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de.
Den Terminkalender können Sie im Internet als PDF-Datei
abrufen unter:

www.isen-termine.de

Telefon (0 80 83) 53 14-0 · Fax (0 80 83) 53 14-14
Bischof-Josef-Straße 6 · 84424 I S E N
www.nussrainer-isen.de · info@nussrainer-isen.de

Fotokopien
farbig oder schwarz/weiß
Format: DIN A4 oder DIN A3
von Vorlage oder PDF-Datei






